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Abb. 1  Hauptseite (Startseite) des ZUM-Wiki 
 
 
 

Die Anfänge 

Am 8. November 2004 ging das ZUM-Wiki online. Seit mehreren Jahren 
hatte die Zentrale für Unterrichtsmedien im Internet erfolgreich Lehrkräfte 
dazu anregen können, ihre Unterrichtsmaterialien auf ZUM.de anderen Inte-
ressierten zur Verfügung zu stellen. Mit dem großen Siegeszug des Internets 
und der immer leichteren Suche, zuletzt mit Google, schwand die erkennbare 
Bereitschaft, eigenes Material als HTML-Seite aufzubereiten. 

Mit dem großen Erfolg der Wikipedia wurde dann klar, dass Wikis Eigen-
schaften haben, die sich gerade für schulische Zwecke hervorragend eignen. 
Zahlreiche Eigenschaften von Wikis und das Potenzial für kollaborative Wis-
senskonstruktion sind im Kapitel 1 beschrieben. Am wichtigsten erscheinen 
folgende Punkte:  
• Wikis ermöglichen ein leichtes und sehr schnelles Erstellen und Bearbei-

ten von Seiten im Internet. 
• Wiki-Seiten sind über das Internet jederzeit und überall verfügbar. 
• In Wikis können verschiedene Personen sehr einfach zusammenarbeiten. 
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• Im Unterschied zu einer Enzyklopädie kann eine Plattform zum Aus-
tausch von Ideen für Schule und Unterricht neben sachlicher Information 
auch persönliche Meinungsäußerungen erlauben. Denn die Zielgruppe 
des Wikis besteht aus Personen, die sehr wohl mit solchen Meinungs-
äußerungen umgehen und diese als Ergänzung zur Sachinformation auch 
als sinnvollen Diskussionsbeitrag oder als Anregung annehmen können. 
Solche eine Meinungsäußerung sollte jedoch eindeutig durch den dafür 
bereitgestellten Kurzinfo-Baustein „Meinung“ gekennzeichnet werden.  

      

 
 
 
 
 
 
Abb. 3   
Kurzinfo-Baustein „Meinung“ 

 

• In verschiedenen Aktionen wie einem „Kurze-Artikel-Tag“ reduzierten 
wir die Zahl kurzer Artikel, indem wir einige löschten, etliche mit ande-
ren zusammenlegten und durch das Einfügen weiterer Informationen 
zahlreiche kurze Artikel gehaltvoller werden ließen. 

• Viele Einleitungszitate aus der Wikipedia wurden durch eigene Einlei-
tungen ersetzt und Wikipedia-Links grundsätzlich ans Ende eines Arti-
kels gestellt, um so deutlicher zu machen, dass es lesenswerte eigene 
Informationen gibt. 

In der Konsequenz haben wir in den letzten zwei Jahren mehr Wert darauf 
gelegt, die Qualität eines Artikels zu steigern statt die Zahl der Artikel zu er-
höhen. Dies hat sich ganz offensichtlich ausgezahlt. Das zeigen die ge-
stiegenen Zugriffszahlen. 

 
 
 

Das ZUM-Wiki strahlt aus 

Die grundsätzliche Attraktivität der Wiki-Idee sowie das zunehmend besser 
erkennbare Profil des ZUM-Wikis als Wiki für Schule und Unterricht lassen 
sich an verschiedenen Entwicklungen ablesen: 
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• Das ZUM-Wiki kann auf die technische, organisatorische, finanzielle 
und personelle Infrastruktur einer mittlerweile seit über zehn Jahren be-
stehenden gemeinnützigen Institution zurückgreifen. 

• Durch die Einbindung von Google AdSense trägt das ZUM-Wiki zur Fi-
nanzierung dieser Infrastruktur bei. 

• Es hat sich mittlerweile ein stabiler Kern von aktiven Administratoren 
herausgebildet, der die Weiterentwicklung des Projektes kontinuierlich 
begleitet. 

• Es ist gelungen, das ZUM-Wiki mit den anderen Bereichen der ZUM vor 
allem durch persönliche Kontakte auf gemeinsamen Veranstaltungen zu 
verbinden und Kontakte zu anderen Wiki-Projekten herzustellen. 

Eine Hauptschwäche ist nach wie vor der insgesamt zu kleine Stamm an ak-
tiven Benutzern. Dies wird sich wohl erst langsam ändern, wenn das ZUM-
Wiki noch bekannter wird, noch bessere Möglichkeiten bietet und auch zu-
nehmend weiterempfohlen wird. 
 
 
 
Mit Selbstvertrauen, eigener Wiki-Family  
und vielen technischen Möglichkeiten 

Auf dem ZUM-Treffen 2007 fiel dann auch die Entscheidung, ein erstes ei-
genes ZUM-Wiki-Seminar zu veranstalten, das im März 2008 in Frankfurt 
am Main stattfand. Das ZUM-Wiki-Seminar 2008 unter dem Motto „Ein Wi-
ki für die Schule“ ermöglichte eine interne Bestandaufnahme, die Entwick-
lung weiterer Perspektiven, das gegenseitige Kennenlernen und das Fassen 
einiger richtungweisender Beschlüsse. Ein Ergebnis des ZUM-Wiki-Semi-
nars war die weitere Umgestaltung der Hauptseite in Richtung einer attrakti-
ven Startseite, die auch neue Benutzer verstärkt einlädt, sich das ZUM-Wiki 
näher anzuschauen. Außerdem wurde die Einrichtung einer „Wiki-Family“ 
der ZUM beschlossen. Diese Wiki-Family ermöglicht Schulen oder anderen 
Bildungseinrichtungen die Einrichtung eines eigenen Wikis, das unabhängig 
vom ZUM-Wiki ist. Mittlerweile ist diese Wiki-Family der ZUM realisiert. 
Sie besteht aus verschiedenen Wikis mit derselben technischen Grundlage. 
Die Wikis der Wiki-Family können dabei alle von den technischen Möglich-
keiten und Erfahrungen des ZUM-Wiki profitieren. Die ersten Wikis der  
Wiki-Family der ZUM sind: 
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• das DSD-Wiki, ein Wiki für Deutsch als Fremdsprache;7 
• das RMG-Wiki, das Wiki einer Schule;8 
• das Medienvielfalt-Wiki, das einer länderübergreifenden Kooperation im 

Bereich Mathematik dient.9 
Ein kleines, aber nicht unwichtiges Beispiel für die aktuelle Ausstrahlung des 
ZUM-Wikis ist die Tatsache, dass Lektoren für Deutsch als Fremdsprache in 
Japan die Ankündigung einer langfristig geplanten Fortbildungsveranstaltung 
ins ZUM-Wiki gestellt haben.  

In technischer Hinsicht gewinnt das ZUM-Wiki durch zahlreiche schu-
lisch relevante Erweiterungen10 der MediaWiki-Software an Attraktivität. 
Diese technischen Möglichkeiten werden im Folgenden kurz genannt: 
• Mithilfe der Erweiterung „Quiz“ lassen sich recht einfach interaktive 

Multiple-Choice-Übungen erstellen. 
• GeoGebra-Dateien können jetzt direkt im ZUM-Wiki angezeigt werden 

(Abbildung 4). GeoGebra ist eine Mathematik-Software, mit der geome-
trische Konstruktionen erstellt und dann dynamisch verändert werden 
können. Außerdem können direkt Gleichungen und Koordinaten einge-
geben werden, mit denen dann auch gerechnet werden kann.  

 

 
 

Abb. 4  Einbindung von GeoGebra-Dateien in das ZUM-Wiki  

                                                 
7 http://wikis.zum.de/dsd  
8 http://wikis.zum.de/rmg  
9 http://wikis.zum.de/medienvielfalt  
10 http://wiki.zum.de/Hilfe:Erweiterungen  



Das ZUM-Wiki – eine offene Plattform für Lehrinhalte und Lernprozesse 149 

  

• Videos (von YouTube und anderen Portalen) können ins ZUM-Wiki ein-
gebunden, also direkt aus dem Wiki heraus angezeigt werden. 

• Eine Notensatz-Erweiterung ermöglicht die Darstellung von Musiknoten 
und das Abspielen der dargestellten Musik (Abbildung 5). 
 

 
 

Abb. 5  Notenbeispiel im ZUM-Wiki 
 

• Zeitleisten können erstellt und angezeigt werden (Abbildung 6). 
 

 
 

Abb. 6  Darstellung einer Zeitleiste 
 

• Formeln werden nach der LaTeX-Syntax dargestellt; die Erweiterung 
GraphViz ermöglicht die Visualisierung von Zusammenhängen (Abbil-
dung 7). 

 
Abb. 7  Darstellung von Formeln und Visualisierung von Zusammenhängen 

 

• Die derzeit neueste Anwendung ist ein Formel-Applet, das z. B. auch die 
verschiedenfarbige Unterlegung von falschen und richtigen Lösungen er-
möglicht (Abbildung 8). 
 




